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Kinder kosten zu viel Geld und bringen finanzielle Belastungen mit sich. Auch als Familie darf es finanziell leicht gehen.

Kinder bedeuten weniger Freiheit und Flexibilität im Leben. Als Familie schaffen wir alle Herausforderungen gemeinsam.

Elternschaft würde meine Karriere beeinträchtigen. Ich darf mich auch als Vater beruflich verwirklichen.

Ich bin nicht geduldig genug, um ein guter Vater zu sein. Ich lerne, geduldig zu sein und in mein Kind zu fühlen.

Ich habe nicht genug Zeit, um mich angemessen um Kinder zu kümmern. Ich bringe die Zeit für mein/e Kinder/er leicht auf.

Kindererziehung ist eine Aufgabe, die hauptsächlich der Mutter obliegt. Ich übernehme Verantwortung und bringe mich gerne ein.

Ich habe Angst, dass ich den Erwartungen als Vater nicht gerecht werden kann. Ich vertraue ich mich und in das Leben.

Es gibt bereits genug Menschen auf der Welt, wir müssen keine eigenen Kinder haben. Ich darf die Erfahrung machen, eigene Kinder zu haben.

Ich bin zu egozentrisch, um mich um die Bedürfnisse eines Kindes zu kümmern. Die Liebe zu meinem Kind bringt mich dazu, die Bedürfnisse aller Beteiligten zu sehen.

Kindererziehung ist zu stressig und belastend. Ich darf als Vater entspannt und gelassen sein.

Ich bin nicht gut darin, meine Emotionen auszudrücken, und das könnte zu Problemen führen. Ich lerne und entwickle mich.

Kindererziehung beeinträchtigt mein soziales Leben und meine Freizeitaktivitäten. Ich bekomme als Vater auch Freiheiten und finde eine gute Balance.

Ich habe Angst vor den körperlichen Veränderungen, die die Partnerschaft mit einem Kind mit sich bringt.Ich liebe meine Frau, so wie sie ist. 

Kinder könnten meine Beziehung zu meiner Partnerin verschlechtern. Unser Liebe wächst durch die Ankunft eines Babys. 

Ich bin nicht in der Lage, die Verantwortung für ein Kind zu übernehmen. Ich vertraue in mein Potential.

Ich habe Angst, dass ich nicht in der Lage bin, eine emotionale Verbindung zu meinem Kind aufzubauen.Ich öffne mich für unser Baby.

Ich bin nicht gut darin, mich um andere Menschen zu kümmern. Ich erkenne die Bedürfnisse unseres Baby und weiß, wie ich damit umgehen kann.

Ich befürchte, dass ich als Vater nicht respektiert oder geschätzt werde. Ich erkenne meinen Wert.

Ich bin unsicher über meine Fähigkeiten, ein Vorbild und eine positive Figur für ein Kind zu sein. Ich bin gut, so wie ich bin. Ich bin genug.


